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Telegramme
Koblenz 12 Juli Das heutige Bulletin über das

Befinden Itner Majestät der Kaiserin lautet Ihre Maje
stät die Kaiserin haben während der vergangenen Nacht
mehr geschlafen und fühlen sich dadurch gestärkt Der allge
meine Zustand ist fortgesetzt befriedigend und obwohl vor
aussichtlich das Befinden noch mancherlei kleinen Schwan
kungen unterworfen sein wird so kann doch bei dem gün
stigen wenn auch langsam Verlaufe der Wiederherstellung
von der Ausgabe täglicher Bulletins abgesehen werden

Kiel 12 Juli Se K Hoheit der Prinz Wilhelm
begab sich heute Vormittag 9 Uhr an Bord des Torpedo
übungsschiffcs Blücher um das Fahrtschießen mit Tor
pedos zu besichtigen Mittags stattete der Prinz dem Sta
tionschef Vize Admiral Batsch einen Besuch ab

Zürich 12 Juli Nach zweitägiger Debatte erklärte
sich der züncher Kantonsrath für inkompetent das Verbot
der Regierung gegen die Abhaltung des Sociatisteukougresses
aufzuheben und erklärte ferner dem Antrage der Kommis
sionsmehrheil gemäß daß dieses Verbot nicht verfassungs
widrig sei

Wien 12 Juli Aus Prag liegt folgende Mel
dung vor Der akademische Senat beschloß angeblich wegen
der letzten prager Exzesse sieben Stuoemen zu relegiren
Dieselben sollen von sämmtlichen Hochschulen Oesterreichs

ansgeschlossen bleiben B TTrieft 12 Juli Bei dem gestern Abend von dem
Statthalter Fre herrn von Pretis im Namen des Kaisers
zu Ehren des hier ankernden britischen Geschwaders veran
stalteten Diner toasiirte der Statthalter in englischer Sprache
auf das Wohl der Königin von England worauf die an
wesende Musikkapelle die britische Nationalhymne intonirte
und das Hafenkastell 21 Kanonenschüsse löste Vize Admiral
Sir F Beauchamp Sehmour antwortete mit einem Toast
auf den Kaiser Franz Josef wobei er die Herzlichkeit und
Gastfreundschaft der Oesterreicher betonte und für die feier
liche und herzliche Aufnahme die dem britischen Mittelmeer
Geschwader Hierselbst im Auftrage des Landesfürsten gewor
den dem Kaiser den innigsten herzlichsten Dank aussprach

Brüssel 12 Juli Repräsentantenkammer Der
Minister des Auswärtigen Frsre Orban erklärte heute be
züglich der Wahlreformfrage das Kabinet sei nicht in der
Lage den Forderungen des Führers der äußersten Linken
nachzugeben Obwohl seine des Redners Kollegen sür eine
Ausdehnung des Stimmrechts wären so hätten sie doch
keinerlei Antheil an der Politik die in diesem Augenblick in
dieser Frage getrieben würde Das Kabinet sei keineswegs
abgeneigt dieselbe zu prüfen wolle sich aber nicht für die
Zukunft binden Es beantrage daher die Verweisung des
Antrags an die Eentralsektion

Paris 12 Juli Laut Berichten aus Algier machte
Bou Amena am 9 d Mts mit etwa tausend Arabern zwei
vergebliche Angriffsversuche auf Kreider das von drei Tirail
lenr Kompagnien vertheidigt wurde Die Aufständischen
zogen sich unter einem Verlust von 250 Mann in südöst
licher Richtung eiligst zurück

Die Agence Havas erklärt das umlaufende Ge
rücht daß neben dem Vertrage mit Tunis vom 12 Mai
d I noch geheime Zusatzklauseln existirten für absolut un
begründet

Wie die Agence Havas aus Konstantinopel mel
det hätte die Pforte in einer Note erklärt daß sie nicht
nur in Tripolis die Ruhe aufrecht erhalten sondern auch
alle Umtriebe oder Versuche die Ruhe in Algier und Tunis
zu stören verhindern werde

Rom 11 Juli In der Nacht von heute auf mor
gen Dienstag erfolgt die stille prunklose Ueberführung
der Leiche Pins IX von der Peterskirche wo sie proviso
risch ruhte nach den Gewölben von San Lorenzo extra

Muros B TRom 12 Juli Der Bischof Schiaffino von Niffa
in xartidus wird in dem nächsten Konsistorium zum Kar
dinal ernannt werden Sein Nachfolger als Direktor der
Aurora die für das Organ des Papstes gehalten wird

soll ein hervorragender Prälat werden Die Aurora
wird in eine Aktiengesellschaft umgewandelt Die Ueber
führung der Leiche des Papstes Pius IX ist auf die nächste
Nacht verschoben worden weil die Grabarbeiten nicht recht
zeitig beendet worden sind Es sind Vorsichtsmaßregeln ge
troffen um jede Ruhestörung bei der Ceremonie zu ver
hindern

London 12 Juli Als die Töchter des Prinzen
von Wales gestern von einer Spazierfahrt nach dem Hhde
park zurückkehrten gingen die Pferde am Wagen durch
Der Wagen stürzte um und wurde arg beschädigt die
Prinzessinnen trugen keine Verletzungen davon

Unterhaus Unterstaatssekretär Dilke erklärte auf
eine Anfrage Afhmead Bartlett s es sei ihm Nichts davon
bekannt daß Rußland Kuchau im persischen Khorassan be
setzt oder anneklirt habe Labouchöre erwiderte dem Unter
staatssekretär die Regierung habe ihrem Vertreter in So
fia Lascelles keine Instruktionen gesandt in Betreff seiner
Anwesenheit bei Eröffnung der bulgarischen Konstituante

Washington 12 Juli Nach dem heute früh 8 Uhr
ausgegebenen Bulletin ist das Befinden des Präsidenten
Garfield ein befriedigendes die gestern Abend gemeldete
Steigerung der Temperatur begann nach Verlauf einer
Stunde wieder zu schwinden

Politisches Tagesbild
Stehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 12 Juli Der heutige Reichsanzeiger ent
hält das Gesetz betreffend die Abänderung von Bestimmun
gen des Gerichtskostengesetzes und der Gebührenordnung sür
Gerichtsvollzieher

Officiös wird gemeldet Die Absicht in Prag
ein deutsches Konsulat zu errichten wovon mehrfach gespro
chen wurde existirt nicht Das Oberseeamt beabsichtigt
eine amtliche Untersuchung des Schraubenbruchs der Van
dalia um festzustellen ob ein bloßer Unglücksfall vor
liegt oder ob die betreffende Gesellschaft die Prüfung des
Dampfers vor der Indienststellung vernachlässigte Die
letztere Nachricht wird in Deutschland allgemein mit Freu
den begrüßt werden

Es gehen wieder einmal Gerüchte von dem Rück
tritte der kommandirenden Generale mehrerer Armeekorps
wiederholt werden die Namen zweier Generale in den
Ostseeprovinzen genannt insbesondere heißt es aber Graf
Stolberg Wernigerode kommandirender General des VII
Armeekorps werde binnen Kurzem von seinem Posten zu
rücktreten Wie es heißt wäre die Veranlassung hierzu
außer dem hohen Alter des Grafen ein ausgeprägtes Leber
leiden

David Kalakana Seines Namens der Erste Kö
nig und Beherrscher der Sandwichs Inseln hat wie aus
Rom gemeldet wird seine Reiseroute geändert und sich in
Begleitung seines Staatsministers Armstrong und des Ober
sten Hartings von Italien über Paris ohne daselbst Auf
enthalt nehmen zu wollen nach London begeben Der
junge Souverain gedenkt dort einigen Sitzungen des eng
lischen Parlaments beizuwohnen in denen Fragen die sein
Reich interessiren zur Verhandlung gelangen sollen Von
England beabsichtigt er nach Schweden und Rußland zu
gehen und dürfte sodann auf der Rückreise von Petersburg
nach Berlin kommen Seine Majestät wünscht Deutschland
zu besuchen um zu seheu ob die Verhältnisse geeignet sind
für seine großen Pläne welch letztere dahin zielen den
Strom der Auswanderung nach den Sandwichs Inseln
zu leiten

Die französische Regierung hat sich in Ausführung
der zwischen dem deutschen Reiche und Frankreich hinsicht
lich des Verfahrens bei der gegenseitigen Uebernahme von
Hülflosen Personen verlassenen Kindern und Geisteskranken
vereinbarten Bestimmungen bereit erklärt zur Erleichterung
der für die Unterbringung eines zu übernehmenden Geistes
kranken zu treffenden Vorkehrungen in Zukunft schon bei
Stellung des Antrages auf Uebernahme eines Geisteskranken
und nicht erst bei der Uebergabe des letzteren ein dem Ar
tikel 4 der gedachten Bestimmungen entsprechendes ärztliches

Der Buchenwald
Folgende Angaben fanden sich in dem vom statistischen

Büreau herausgegebenen Handbuch des Grundbesitzes im
deutschen Reiche I Das Königreich Preußen Die Pro
vinz P 187 Acker und Wiesen 457 Hektare Wald 58
Wasser 2 Summe 517 Hektare Name des Gutes
Restin Name des Besitzers Heinrich Baron von Restin
Rittmeister a D Grundsteuerreinertrag 16 345

Das war eigentlich Alles was man über den Besitz
und die Vermögensverhältnisse des Barons wußte Aus
züge aus dem Schuld und Pfandprotokoll waren nicht zu
erlangen Die Protokollata lagen verschlossen auf dem
Amtsgericht So mußte sich die nachbarliche Theilnahme

Theilnahme ist fast in allen Fällen Neugierde damit
begnügen vielerlei Gerüchte über die Finanzen des alten
Herrn zu hören und zu verbreiten Das wußte man sicher
so einfach der Alte wirthschaftete so verschwenderisch mußte
nach den großen Summen die er verbrauchte zu urtheilen
sein einziger Sohn der als Premierlieutenam im fünften
Garderegiment zu Fuß in Berlin stand leben

Der Rittmeister Heinrich Haffo Baron von Restin
war der Sohn eines bei Leipzig gefallenen preußischen
Majors Der früh Verwaiste stand dann unter der Obhut
einer energischen und praktischen Mutter Durch das An
denken an seinen Vater bewogen und einer Familienüber
liesernng folgend trat Heinrich Hafso nachdem er ein gutes
Examen gemacht in das Regiment des so rühmlich Gefal
lenen Die lange Friedensperiode jedoch und das lang
weilige Leben in einer mausefallenkleinen Garnisonstadt
veranlaßten ihn um seinen Abschied zu bitten Ehe er den
Steigbügeltrunk an die Lippen setzte und mit Thränen von
seinen Kameraden und seiner Schwadron Abschied genom
men hatte er geheirathet

Wir haben ein hübsches Wort in unserer Alltagsprache
Er trägt seine Frau aus Händen Mit vollem Rechte

konnten dies die Menschen vom Rittmeister behaupten der
in denkbar glücklichster Ehe lebte Ziemlich herunter
gekommen durch das jahrelange Einerlei in der kleinen
Landstadt thaute er nun erst er stand bereits in den

Vierzigen an der Seite seiner klugen und gebildeten
kaum zwanzigjährigen Frau aus Neigungen Bevorzugung
einzelner Fächer menschlicher Thätigkeit und menschlicher
Gedankenarbeit in ihren Resultaten kleine Liebhabereien
sür dieses oder jenes Lebensnützliche oder Angenehme tra
ten von seiner Frau gewissermaßen in ihm entdeckt und in
stiller Weise gehegt und gepflegt hell zu Tage

Gleich im ersten Jahre ihrer Ehe waren sie nach
Italien gegangen und hatten in Rom und den nördlichen
Städten sechs Monate bis in Deutschland der Frühling
eingezogen gelebt Eine Fülle neuer Eindrücke war ihnen
hier auf allen Wegen entgegengetreten

In einer warmen Juninacht einer Nacht wie sie
uns Eichendorff in seinen hübschen kleinen Liedern mit so
vollendeter Meisterschaft gezeichnet hat trafen sie wieder
auf Schloß Restin ein Nachdem der Thee genommen
standen sie am offene Fenster des Arbeitszimmers des
Rittmeisters das nach der Rückseite lag und sahen in die
Gartenruhe hinaus Hinter dem Parke im Halbkreise
wie eine feste Mauer den ersteren begrenzend in Wirk
lichkeit liefen Garten und Wald in einander dunkelte
ein herrlicher Buchenforst Nicht nur im Kreise sondern
in der ganzen Provinz war er wegen seiner Schönheit
bekannt

Mit seiner ganzen Seele hatte von jeher der Baron
ihn geliebt und die erdenklichste Sorgfalt ihm gewidmet
Täglich wenn er in Restin war ging er dorthin Man
behauptete in der Umgegend daß er jeden Baum kenne
Einzelnen von ihnen hatte er Namen gegeben wie Heili
Book Domsäule Kratzbürste der Philosoph Zahlreiche
Vögel nisteten ungestört im Walde und vor allem schien es
dem prächtigen schwarz und gelb gefiederten Pirol dem
sonst so scheuen hier zu gefallen Im Juli und August
sah es überaus reizend aus wenn jene Vögel in den Kro
nen sonnüberfluthet schaukelten

Wie oft hatte der Baron in den Sommertagen seiner
Kinderzeit hier gespielt in späteren Jahren wenn er auf
Ferien in Restin war sich scheu in den Schatten zurück
gezogen und jenen Träumen und Träumereien nachgehangen
die unsere Seele und unser Herz umspinnen wenn wir in

die Jünglingsglnthenzeiten unbewußt hinübergehen Und
so sehr war ihm sein Wald ans Herz gewachsen daß er
eine tiefe Sehnsucht empfand wenn er nicht wenigstens
ihn aus den Fenstern seines Schlosses erblicken konnte
Auch in Italien hatte er überall jene Sehnsucht empfun
den und die Vergleiche die er zwischen den Pinien Er
pressen Orangenhainen und seinen nordischen Stämmen
anstellte fielen durchaus nicht zu Gunsten der ersten aus

Es war schon Mitternacht vorüber als der Baron
seiner Frau vorschlug mit ihm in Garten und Wald zu
gehen Sie that es mit Freuden und bald waren sie auf
dem Wege Im Parke brach er einen weißen Syringen
zweig und steckte ihn der Baronin in s braune Haar Sei
nen Arm auf ihre Schulter legend gingen er und sie wie
Brautleute Die Nacht war schön sie lag wie versteint
im Mondenlicht Bald traten sie in die Buchen Nichts
regte sich Ohne zu sprechen gingen sie langsam die ge
wohnten Wege Beim Kiekut blieben sie stehen und
sahen über die ruhenden Felder hinaus Wie glücklich sie
waren Giebt es im Leben wie man sagt kurze Stunden
eines wirklichen weltabgewandten Glückes so wurde es jetzt
empfunden Ein tiefer Frieden küßte im Vorbeiziehen die
beiden guten Menschen

Nach vier Jahren genügsamen Lebens wurde ihnen ein
Sohn geboren der mit großen schwarzen Augen in die
Welt blickte Wie sonderbar Der Rittmeister hatte
wasserblaue und von denen seiner Frau hatte er oft scher
zend gesagt Lieschen deine Augen haben ja die Farbe
meiner Dragoneruniform

Der Arzt hatte am siebenten Tage nach der Geburt
des Knaben sich vom Rittmeister verabschiedet da er nicht
mehr nöthig sei und am folgenden Tage lag die Frau
todt neben ihrem schreienden Söhnchen

Zwischen dem Sterbe und Begräbnißtage hatte die
Dienerschaft ein Grauen überlaufen wenn sie den Baron
sahen oder hörten Neben dem Zimmer wo sein todtes
Weib lag hatte er sich eingerichtet Die Zwischenthür war
geöffnet Hier aß und trank er stark wie gewöhnlich Kam
ein Diener oder die Wärterin herein so sagte er hsch
hsch Ja er pfiff in der Stube auf und abgehend



Zeugniß einzusenden Der Minister des Innern hat die
Regierungs Präsidenten durch Cirkularerlaß vom 26 v M
angewiesen in Fällen in welchen dortseits ein Antrag auf
Uebernahme eines Geisteskranken nach Frankreich gestellt
wird für Beobachtung eines gleichartigen Verfahrens thun
lichst Sorge zu tragen

Wie jetzt mit einiger Sicherheit verlautet wäre
als Wahltag für den Reichstag Montag der 17 Oktober
in Aussicht genommen ohne daß darüber etwas Festes
schon vereinbart worden wäre weil die anderen Regierungen
darüber mit zu beschließen haben

Eine Ausführungsverordnung zu dem Nothstands
gesetze für Oberschlesien bestimmt die Summe von 150000
zur Förderung einzelner landwirthschaftlicher Kulturzweige
insbesondere des Flachsbaues sowie zur Hebung des gewerb
lichen Unterrichts und der Hausindustrie ferner eine
Summe bis zur Höhe von 1000000 ohne Auflage
der Rückgewähr zur Begründung von neuen Schulstellen
und zur Beihülfe für Schul Neu und Erweiterungs
bauten

Bei den Amtsgerichten bei welchen das Schreib
werk für Rechnung der Staatskasse beschafft wird stand
seither die Befugniß zur vorgängigen Festsetzung der den
Lohnschreibern für jede Seite zu gewährenden Vergütung
dem Aufsichtführenden Amtsrichter zu Um die hieraus
entstandenen Ungleichheiten hinsichtlich der Amtsgerichte des
selben Langerichtsbezirks zu beseitigen hat der Justizminister
die bezeichnete Befugniß fortan an Stelle des aufsichtssüh
renden Amtsrichters dem Präsidenten des Landgerichts über

tragen und die auf Grund der bisherigen Vorschriften von
den anfsichtführenden Amtsrichtern bereits erfolgten Fest
setzungen vom 1 Oktober c ab außer Kraft gesetzt

Die neue Panzerkorvette Württemberg hat bei
ihrer Probefahrt die an ihre Fahrgeschwindigkeit und Lenk
samkeit gestellten Bedingungen weit übertroffen Diese be
anspruchten bei einem Aufarbeiten der Maschine bis zu
5600 Pferdekräften nur eine Fahrgeschwindigkeit von
13 Knoten in der Stunde während das wirklich erreichte
Ergebniß eine Fahrgeschwindigkeit von 14,8 Knoten bei
6400 indicirten Pferdekräften ausgewiesen hat Zur Zeit
befinden sich bei der Schiffbau Gesellschaft Vulkan zu
Grabow bei Stettin von der chinesischen Regierung auch
eine gleichartige schwere Panzerkorvette und zwei Torpedo
boote in Bestellung gegeben Ueberhaupt aber scheint sich
diese Regierung mit ihren Bestellaufgaben immer entschie
dener von England ab und deutschen Etablissements zu
wenden zu wollen Bekanntlich befindet sich China zur Zeit
in der völligen Umwandlung seiner Armee auf europäischen
Fuß und in der Begründung einer ebenfalls dem europäi
schen Vorbilde nachgeahmten Kriegsmarine begriffen Welchen
Fortschritt Deutschland seit 1867 in der Entwickelung seines
Seewesens gemacht hat beweist dabei eben jene Bestellauf
gabe bei dem Vulkan während die deutsche Kriegsmarine
selber vor 11 und 12 Jahren noch gezwungen war ihre
Panzerschifssbauten in England und Frankreich in Bestellung
zu geben oder derartige Schiffe im Auslande anzukaufen
Eine Leistungsfähigkeit wie die der neuen Panzerkorvette

Würtemberg wird thatsächlich auch von den besten neueren
englischen Schiffsbauten nicht mehr überboten sondern eher
das gerade Gegentheil Für die Geschützfabrikation hat
dagegen Deutschland schon lange notorisch die erste Stelle
eingenommen und wird denn auch die neuorganistrte
chinesische Armee in Betreff ihrer Artillerie ausschließlich
mit Krupp schen Feldgeschützen ausgerüstet werden Bis
Ausgang 1880 waren bei der neuen chinesischen Armee be
reits 275 derartige Geschütze darunter 246 8 em Feld
geschütze eingestellt worden Ebenso sollen die neuen chinesi
schen Panzerkorvetten ausschließlich mit Krupp schen 26 und
30 KM Geschützen ausgerüstet werden und steht die Aus
rüstung der anderen schon vorhandenen und dazu geeigneten

Kavalleriesignale Charles der Kammerdiener hatte wie
er in der Küche erzählte etwas Schreckliches gesehen
Wie er Abends zu seinem Herrn gegangen hätte der Ba
ron die Todte auf den Armen getragen Er Charles sei
schnell wieder hinausgetreten Und dann war die Diener
schaft leise hinaufgeschlichen und hatte gehorcht und durchs
Schlüsselloch gesehen Aber die Lampe drinnen war aus
gelöscht Ein leises Wimmern nur ließ sich hören

Am Beerdigungstage war die kleine Kirche in einen
Wald verwandelt Als der Sarg hinabgesenkt war
und die Leidtragenden sich entfernt hatten ging der Baron
an das Bett der Verstorbenen Er kniete und preßte das
Haupt in die Kiffen Die linke Hand lag unter der Stirn
mit der rechten tastete er aus dem Platze neben sich

Die Menschen sterben nicht an gebrochenem Herzen
Es giebt darin keine Ausnahme Auch der Baron starb
nicht Der Junge hat die Augen des Italieners sagte
sich der Rittmeister wenn er die Augen seines Sohnes
der wie alle aus seinem Geschlecht Hasso hieß erblickte
Und er hatte nicht nur die Augen des Italieners es
sprach sich schon jetzt in dem ganzen Gesicht des zehnjäh
rigen Knaben eine schlagende Aehnlichkeit mit dem Ita
liener aus

Der Italiener wurde im Schlosse das Bild eines
der Vorfahren des Rittmeisters genannt das mit anderen
Ahnenbildern im Speisesaal hing Man nannte ihn so
weil er tiesschwarze stechende kleine Augen hatte Die
Baronin die täglich beim Diner diesem Bilde gegenüber
gesessen hatte behauptet der Italiener mache Augen so
rachebefriedigt wie wenn er gerade seinen Todfeind vor
sich auf dem Scheiterhaufen sähe

Der Italiener hatte zu Ende des 17 Jahrhunderts
gelebt Es war damals nichts Auffallendes daß er in vier
Staaten gedient hatte Das lag im Charakter der Zeit
Es ging von ihm die Sage daß er rachsüchtig und grau
sam gewesen sei Auf der einen Seite von ungeheurer
Habsucht beherrscht hatte er zugleich die Leidenschaft des
Spiels in so hohem Grade daß er alles bis auf das Gut
Restin verspielte Durch einen Sturz mit dem Pferde
war er gestorben Das Gut Restin war vom Vater auf

Schiffe und Fahrzeuge mit Krupp schen Geschützen voraus

sichtlich ebenfalls zu erwarten während die der meisten
chinesischen Küstenbefestigungen mit deutschen 15 und 21
vm Geschützen bereits erfolgt ist Leider hat die deutsche
Gewehrsabrikation mit den so entschiedenen Fortschritten
auf allen anderen Gebieten der deutschen Waffen Geschütz
und Schiffsbauten Industrie nicht gleichen Zug zu halten
vermocht und findet sich denn auch diesmal wieder die
große Werndl sche Gewehrfabrik zu Steher in Oesterreich
von der chinesischen Regierung mit einer großen Bestellaus
gabe bedacht während von einer solchen bei einer deutschen
derartigen Fabrik noch nichts verlautet hat wie ja denn
seiner Zeit auch der Haupttheil der Gewehrlieferungen für
die neue Gewehrausrüstung der deutschen Armee bei diesem
österreichischen Etablissement in Bestellung gegeben wor

den ist M ZBerlin 12 Juli Leider steht nach den heute früh
von Washington eingelaufenen Kabelmeldungen des Staats
sekretärs Blaine zu besorgen daß Präsident Garfield nicht
am Leben erhalten bleibt Das gestern aufgetretene Fieber
hat den Präsidenten geschwächt und ihm den Appetit ver
ringert Die Aerzte sagen aus der Zustand sei nicht ge
fahrlos und sie sind wohl nur noch darauf bedacht dem
Präsidenten so viel Linderung als möglich zu verschaffen
Der seit gestern eingetretene Umschlag in dem Befinden
wurde von hiesigen ärztlichen Autoritäten vorausgesehen
von denen einzelne unumwunden aussprachen eine Rettung
wäre absolut ausgeschlossen wenn wie es gleich nach dem
Mordanschlag geschehen war die ärztlichen Feststellungen
das Richtige getroffen hätten Und die Diagnose war
jedenfalls eine ausgezeichnet korrekte Die amerikanischen
Aerzte legen den Fiebererscheinungen eine ausschlaggebende

Bedeutung bei und verhehlen sich nicht daß das Fieber
verhängnißvoll werden kann Die Nacht von Montag zu
heute verlies nicht ruhig das jüngste Bulletin reicht bis
zu 6 Uhr Morgens Ein späteres Telegramm spricht
allerdings wieder von einem befriedigenden Zustande
Anm der Red der M Z

Aus der Stadtmisfiou in London
Man schreibt der Magdeb Ztg Den Lesern unserer

Zeitung haben wir öfter Mittheilung gemacht von den Ar
beiten und den Aufgaben der evangelischen Stadtmission
wie sie in den größeren Städten Nordamerikas Englands
Frankreichs und Deutschlands getrieben wird Seitdem
nach dem Vorgange von Berlin und Hamburg auch Magde
burg die Anfänge einer eigenen Stadtmission erhalten hat
ist dies wichtige Arbeitsgebiet uns näher gerückt Heute sei
es uns gestattet ein kurzes Wort über den Stand der
Stadtmission in London zu sagen das weitere Kreise in
teressiren wird

Im Frühjahr d I lud der Lord Mayor Oberbürger
meister von London eine Anzahl angesehener Freunde der
Stadtmission zu sich in seinen Palast Mansion House
ein um diese wichtige Sache zu befördern Am 18 März
fanden sich etwa 600 Personen in der egyptischen Halle
des Hauses zusammen und der ganze Abend ging unter
Gesang Gebet und Ansprachen von Geistlichen und Laien
für die Stadtmission dahin Aus den Reden dreier Laien
die aber in der Stadtmission sehr sachverständig waren wol
len wir Einiges mittheilen

Einer der reichsten und angesehensten Bankiers in Lon
don Mr F A Bevan sprach über den tiefgehenden und
weitreichenden Einfluß der 450 londoner Stadtmissionare
Ihr Einfluß auf die großen Massen der 4700000 zählen
den Weltstadt sei gar nicht hoch genug anzuschlagen Wo
hin kein Polizeimann sich getraue und was keine Polizei zu
schaffen vermöge das wirkten die Stadtmissionare wenn sie
in unendlicher Geduld der Elenden Verkommenen Vaga
bonden c sich annähmen und in ihr freudloses Dasein das

den Sohn bis zum heutigen Tage vererbt meistens auf
tüchtige Menschen die ihren Königen und dem Vaterlande
ihre Kräfte geweiht

Eine Verwandte des Rittmeisters ein altes Fräulein
hatte in den ersten zehn Jahren die Erziehung Haffos ge
leitet Von Hellem Verstände und leichtester Auffassungs
gabe hatte sich der Knabe wie spielend die ersten Steine ge
legt zum späteren Aufbau seines Wissens Der Hauslehrer
wie später die Lehrer auf dem Gymnasium blieben in einem
Erstaunen über die unglaublichen Fähigkeiten des jungen
Menschen Andererseits aber hatte er einen so bösen
schadenfrohen grausamen Charakter daß er von keinem ge
liebt wurde Seine Hauptwissenschaft war die Mathematik
Er wäre ein Rechenmeister ersten Ranges geworden Als
Knabe wollte er Kaufmann werden Geld zu verdienen schien
ihm schon damals die Hauptsache im Leben Später ließ
er sich überreden nachdem er ein glänzendes Examen auf
der Universität abgelegt Offizier zu werden Er trat in
ein Garde Infanterieregiment ein wo man bald seine Fähig
keiten und seinen Fleiß erkannte Schon nach den ersten
drei Lieutenantsjahren machte er das Examen zur Kriegs
akademie in unerhört glänzender Weise Bald wurde er
nach Beendigung der nöthigen drei Jahre zu trigonometri
schen Vermessungen verwandt und hatte später Kommando
auf Kommando In einem Jahre so durfte der 2Sjährige
Premierlieutenant hoffen würde er als Hauptmann in den
großen Generalstab versetzt werden

Aber wie als Knabe auf der Schule als Student auf
der Universität so auch in seiner militairischen Laufbahn
Keiner liebte ihn Selten war er mit den Kameraden zu
sammen nie hatte man gehört daß er einen dummen Streich
verübt Er hatte keine Lust am Weibe er trank nicht
er verschwendete nicht im Gegentheil er war geizig Da
gegen hatte er eine Leidenschaft er spielte Er spielte wo
es sich machen ließ wo es sich traf Dann funkelten die
kleinen schwarzen Augen unheimlich dann vergaß er Alles
Schon blieb er nicht in dem Rahmen seiner Standesgenossen
er spielte wo sich ihm Gelegenheit bot und kam dadurch in
schlechte Gesellschaft Mehr als einmal war er schon aus
diesem Grunde in unliebsame Affairen verwickelt gewesen

Licht des Evangeliums in ihre leibliche Noth die Hülle in
ihr stumpfes Genießen den Weckruf des Gebotes Gottes
brächten Wenn für eine Stadt von 4 Millionen Men
schen aus fast allen Völkern der Erde eine Polizeimacht von
10000 Mann genüge um Ordnung zu halten so sei dies
der stillen Friedensarbeit der Stadtmissionare zu danken
Die Zahl der Missionare müsse aber vermehrt werden
denn im armen Stadttheil von London kämen 5200 im
reichen Stadttheil 2500 Seelen auf einen Pastor und beide
Zahlen seien zu groß für seelsorgerische Arbeit

Der Lord Mayor Oberbürgermeister von London
sprach seine lebhafte Freude aus eine so stattliche Bersamm
lung für den edlen Zweck der Vermehrung der Stadtmissio
nare im Mansion House begrüßen zu dürfen Er erkannte
den großen Segen der Stadtmission in socialer religiöser
und politischer Beziehung dankbar an und freute sich beson
ders der Einigkeit in dem die in London vorhandene bunte
Vielheit evangelischer Bekenntnisse friedlich zusammenarbeite
im Werk der Stadtmission

Endlich ergriff der weltbekannte edle Graf Shaftsbury
das Wort Er ist der Leiter und die Seele der londoner
Stadtmission Obwohl 80 Jahre alt steht er an der Spitze
aller Arbeiten für das evangelische Volksleben und das Reich
GotteS Er bezeugte eS sei dem Einfluß des Christenthums
zu danken wenn in England Ordnung und Zufriedenheit
gesunden wurde in Zeiten als z B Frankreich und das
Festland Europas von den Stürmen der Revolution er
schüttert ward Der Einfluß der Stadtmissionare sei größer
und wirksamer als der des Militärs und der Polizei denn
die Liebe sei eine größere Macht als die Gewalt Zur Zeit
der pariser Weltausstellung habe er vor einer französischen
Arbeiterversammlung über die Arbeit der londoner Stadt
mission berichtet und von den Zuhörern das Zugeständniß
erhalten daß ihnen manche Revolution erspart geblieben sein
würde wenn auch in Paris Stadtmission getrieben wäre
Jetzt bestehe auch in Paris eine Stadtmission Im Jahre
1841 habe nach Beendigung der Chartistenunruhen der
damalige Minister des Innern Sir G Grey ihm erklärt

Als Minister sage ich Ihnen daß ich sehr zufrieden bin
mit der Arbeit Ihrer Stadtmission und es ist meine feste
Ueberzeugung daß wir dieser Arbeit großen Dank schuldig
sind für den Frieden und das gute Einvernehmen unter
den Bewohnern unserer großen Hauptstadt Endlich wies
der Graf darauf hin wie wichtig es sei daß Leute aus
dem Handwerkerstande Kaufleute Arbeiter u dergl zu
ihren Standesgenossen als Stadtmissionare gingen Sie
können sich unter einander viel leichter und besser verstän
digen als dies dem studirten Geistlichen möglich sei

Der Erfolg der Versammlung im londoner Stadthause
war der daß einstimmig beschlossen ward die Stadtmission
künftig noch energischer als bisher zu unterstütze Eine
Kollekte im Betrage von 2140 zeigte wie ernst der Be
schluß gemeint war

Wie klein und zwerghaft erschienen doch die bisherigen
Bestrebungen für Stadtmission in Deutschland gegenüber
dem Stand der Sache in England Aber dies darf uns
nicht ent muthigen sondern soll uns vielmehr er muthigen
die für das religiöse sociale und politische Volksleben
Deutschlands hochbedeutsame Arbeit der Stadtmission mit
neuem Eifer zu treiben und zu unterstützen

Die Plünderung der deutscheu Bark Occident
durch Seeräuber

Ueber die vor einiger Zeit in den chinesischen Ge
wässern stattgehabte Plünderung der deutschen Bark Occi
dent durch Seeräuber hat jetzt vor dem kaiserlichen Kon
sulat zu Amoy die Vernehmung der Mannschaft stattgefun
den Die N A Z ist in der Lage Folgendes darüber
mitzutheilen

Nachdem der Occident am Morgen des 28 April

aus denen er mit genauer Noth entkommen Mehr als
einmal hatte er vor seinen Vorgesetzten deshalb gestanden
Sein alter Oberst meinte daß zwar ein kleincs eu zu
den Annehmlichkeiten des Lebens gehöre doch wo die Gren
zen nicht innegehalten würden sei die Ehre leicht verpfändet

Es half nichts Hasso spielte nur um so toller und
kam endlich in bedeutende Geldverlegenheiten Zwar hatte
der Vater bis jetzt alle die unbegreiflichen Schulden seines
Sohnes bezahlt Aber nun war ein Ende Mit Schrecken
gewahrte eines Tages der alte Herr daß sein Gut verpfän
det und ihm nur der Wald noch übrig geblieben sei
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d I den Hafen von Hongkong verlassen hatte um eine
Ladung Holz und Reis nach Amoy zu befördern ankerte
er während der Nacht im östlichen Zugang des Hafens
dem Ly e moou Passe Um 9 Uhr folgenden Tages wur
den die Anker wieder gelichtet und gleich darauf gelangte
das Schiff in die offene See Um Uhr Nachmittags
verließ der Lootfe das Schiff Gegen Abend als dasselbe
in die Gegend der Ninepins gelangt war bemerkte man
von Bord aus zwei chinesische Djunken lange spitze Boote
die so nahe heran segelten daß man um eine Kollision zu
vermeiden mehrere Male gezwungen war den Kurs zu
ändern

Auf die Aufforderung die der einen Djunke zugerufen
wurde abzuhalten wurde erwidert man könne wegen des
ungünstigen Windes nicht freikommen Dabei blieb es
Daß die Djunken seeräuberische Absichten haben könnten
dachte Niemand an Bord Als es inzwischen ganz dunkel
geworden war erschien plötzlich eine der Djunken an Steuer
bord und von ihren Masten und vom Deck wurde eine
Anzahl sogenannter Stinktöpfe und Schwärmer auf das
Deck des Occident geworfen Gleichzeitig wurden Flin
tenschüsse abgefeuert von denen einer den chinesischen Ma
trosen am Ruder traf die Kugel prallte aber ab ohne zu
verwunden Ein Schwärmer dagegen verbrannte ihm die
eine Hand

Inzwischen waren etwa 20 30 Mann über Bord ge
kommen der Kapitän der ihnen unbewaffnet entgegentrat
wurde mit einem Speer leicht am Kopse verwundet und
dann nach vorn gebracht wo ihm und dem Steuermann
der sich bereits dort befand bedeutet wurde sich ruhig zu
verhalten Der Bootsmann ebenfalls ein Europäer hatte
gerade in der Koje schlafend gelegen ein Stinktopf der
hineingeschleudert wurde vertrieb ihn daraus Er flüchtete
sich auf Deck wo er von den Piraten ergriffen und zu den
Uebrigen nach vorne gebracht wurde Die chinesische Mann
schaft aus 7 Köpfen bestehend verbarg sich ohne Gegen
wehr Die Piraten durchsuchten dann das Schiff vor
nehmlich die Kajüten des Kapitäns und seiner Offiziere
sowie das Logis Sie nahmen vom Kapitän außer etwas
Geld eine silberne Uhr eine goldene Kette und ein Fern
glas vom Schiffe zwei Laternen und zwei Stücke Segel
tuch von den Offizieren und der Mannschaft Alles was
sie an Geld und Werthsachen hatten dem chinesischen Su
perkargo wurden 383 Dollar in Silber abgenommen
Schließlich wurde der Kapitän in seine Kajüte geführt und
unter Drohung aufgefordert alles Geld welches er habe
herauszugeben Er erwiderte den Räubern Alles was er
gehabt habe hätten sie bereits genommen daraus ließ man
ihn allein

Bald wurde es ganz still an Deck so daß sich der
Kapitän herauswagte Er fand daß die Piraten das
Schiff verlassen hatten und bemerkte ihre Djunken nach
Süden wegsteuern Der gesammte Verlust den Kapitän
Schiff und Mannschaft erlitten wird auf 1000 Dollar
geschätzt Abgesehen von den genannten leichten Verwun
dungen des Kapitäns und Matrosen wurde Niemandem
ein Leides zugefügt Die Seeräuber ließen an Bord zu
rück außer einigen anderen Gegenständen eine Laterne
ferner wurden frische Patronen und abgeschossene Kugeln
an Deck gesunden

Die Piraten schienen aus der Gegend von Hongkong
zu sein sie sprachen meistens Kantondialekt einige von
ihnen verstanden englisch Berücksichtigt man ferner daß sie
alle gut gekleidet waren so liegt die Annahme nahe daß
es nicht gewöhnliche Fischerleute welche einen Gelegenheits
raub ausführten sondern Räuber von Beruf waren Sonst
ist wenig bekannt was zur Jdentifizirung derselben oder
ihrer Djunken führen könnte Es wird übrigens vermuthet
daß die Piraten es auf ein anderes Schiff als den Occi
dent abgesehen hatten und dieser nur aus Mißverständniß
angegriffen worden ist Hierfür spricht u A daß der
Dreimastschooner Hecht aus Stralsund welcher durch
den gleichen weißen Anstrich den Bau und die Takelage
dem Occident ähnlich sieht von Hongkong um die näm
liche Zeit mit einer werthvollen Ladung und 30 000 Dollar
in See gehen sollte

Der vorliegende Fall beweist übrigens ausS Neue daß
bei der Schifffahrt in den chinesischen Gewässern vor wie
nach Vorsicht geboten ist Nachdem in den letzten Jahren
dort von seeräuberischen Angriffen auf Handelsschiffe nichts
mehr verlautet hat man sich daran gewöhnt die Piraterie
in China als vollständig verschwunden zu betrachten Es
ist dieser Sorglosigkeit auf Seiten der Kapitäne zuzuschrei
ben daß dieselben selbst bei werthvoller Ladung Waffen zur
Vertheidigung mit sich zu führen nicht für nothwendig er
achten daß man den den Schiffen folgenden Djunken nicht
die nöthige Aufmerksamkeit zuwendet gegen sie vor Allem
keinerlei Argwohn schöpft und daß man sobald das Schiff
in chinesische Gewässer kommt der billigeren Heuer halber
die europäische Mannschaft bis auf den Steuermann durch
Chinesen ersetzt Die Letzteren mögen für den gewöhnlichen
Schiffsdienst vollkommen brauchbar sein sie bieten jedoch
keinerlei Verlaß in Fällen der Gefahr und in den seltensten
Fällen eine absolute Garantie daß sie nicht selbst mit den
Piraten in Verbindung stehen

Sofern aber Piraten nicht Mitverschworene an Bord
des Schiffes selbst haben wird ein vor und umsichtiger
Kapitän eines Segelschiffes mit einer zuverlässigen europäi
schen und gut bewaffneten Mannschaft stets in der Lage
sein einem Seeräuberangriff vorzubeugen und eventuell ihn
abzuschlagen Kleine Geschütze Handgranaten oder andere
explosive Wurfgeschosse der vorsichtigen Obhut des Kapi
täns vertraut dürften für derartige Zwecke wohl geeignet
scheinen

Die deutschen Rheder werden gut thun ihre Schiffs
kapitäne hiernach mit entsprechenden Weisungen zu versehen

Land und Hauswtrthschaft
Gefährlichkeit des chlorsauren Kali

Vor einer Reihe von Wochen ging die Nachricht von einem
Todesfall durch die Presse der sich in Berlin in Folge von
Verschlucken des zum Gurgeln so vielfach verwendeten chlor

sauren Kali ereignet haben soll Die Möglichkeit eines
solchen Unglücksfalls wird jetzt durch einen Aufsatz in der
Zeitschrift Gesundheit bestätigt in welchem es heißt
Chlorsaures Kali oder Natrium werden häufig in

Wasser gelöst als Gurgelwasser verordnet namentlich bei
Diphtheritis wegen ihrer oxidirenden Wirkung und zwar
sowohl bei Erwachsenen als bei Kindern Beide Lösungen
sind aber giftig Man hat sich daher vor dem Verschlucken
derselben sehr zu hüten Der Tod kann eben so wohl
plötzlich als nach einigen Tagen erfolgen und zwar im erste
ren Falle durch Blutzersetzung das Blut bekommt braune
der Sepia ähnliche Färbung in Folge Umänderung des
Stoffes aus welchem die Blutkörperchen bestehen und damit
auch der Blutfarbe und ist daher nicht mehr im Stande
die inneren Athmungsvorgänge zu unterhalten d h den
Sauerstoff der Lust an die Gewebe zu übertragen und der
Tod erfolgt plötzlich durch inneren Sauerstoffmangel also
durch innere Erstickung Man kann die Veränderung der
Blutscheiben auch unter dem Mikroskope nachweisen ähnlich
wie bei Jod Brom Chlor übermangansaurem Kali u s w

Der bei minder starker Vergiftung erst in einigen Tagen
eintretende Tod erfolgt erst nach massenhafter Absonderung
zersetzter Blutkörperchen Da nun Kinder mit dem Aus
gurgeln oft sehr ungeschickt sind oder auch bei Diphtheritis
in Folge des Schmerzes unwillkürlich Schlingbewegungen
machen und die Lösung des chlorsauren Kalis verschlucken
so kann die heftige Wirkung dieses Salzes für den kindlichen
Organismus leicht verhängnißvoll werden um so mehr
als ein wirklich nutzbringender Einfluß von schwachen Lösun
gen nicht zu erwarten ist sondern dieselben ziemlich stark
sein müssen

Schwurgericht Sitzung vom 12 Juli
Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer v Bülow Landgerichtsrath Hellweg Land

richter
Gerichtsschreiber Rimpau
Staatsanwalt Voswinckel Staatsanwalt
Geschworene Busse Mühlenbesitzer in Holleben Ul

rich Gutsbesitzer in Neutz Simon Kaufmann in Eisleben
EberiuS Mühlenbesitzer in Döllnitz Bolze Gutsbesitzer in
Fienstedt Kürbitz Mühlenbesitzer in Merseburg Hochheim
Gutsbesitzer in Schasstedt Hädicke Gutsbesitzer in Senne
witz Schwickert Stadtgutsbesitzer in Merseburg Flor
stedt Rentier in Hedersleben Schmidt Gutsbesitzer in
Schlettau Gutwasser Amtsvorsteher zu Saigerhütte

Als Vertheidiger sungirten Johannes Referendar in
der ersten Wölsel Rechtsanwalt in der zweiten Ver
handlung

Der Kellner Robert Liemann aus Wittenberg
21 Jahre alt vermögenslos und in Bayern anfangs d I
wegen Landstreichens bestraft war beschuldigt im Juli 1880
vor hiesigem königl Amtsgericht einen Eid wissentlich durch
ein falsches Zeugniß verletzt diesen Meineid indeß bevor
eine Anzeige gegen ihn erfolgte oder eine Untersuchung ein
geleitet und bevor Rechtsnachtheile für einen Andern ent
standen bei der betr Behörde widerrufen zu haben im
August v I den Landwirth Hoffmann in Schraplau durch
Drohung zu einer Handlung zu nöthigen versucht zu ha
ben um sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu
verschaffen endlich dem Gastwirth Hesse in Stedten im
September 1880 einen Bierhahn entwendet zu haben

Wegen des Meineides und des Diebstahls beantragte
die Staatsanwaltschaft das Schuldig dagegen das Nicht
schuldig wegen versuchter Erpressung Diesem Antrage ent
sprechend fiel der Spruch der Geschworenen aus Bestra
fung mit 1 Jahr 1 Woche Zuchthaus sowie Ehrenverlust
auf 2 Jahre wurde seitens der Staatsanwaltschaft in An
trag gebracht auf 1 Jahr 7 Monate Zuchthaus 3 Jahre
Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof 1 Monat wurde
auf die Untersuchungshast angerechnet

Der Oekonom Friedrich Eilert aus Bösenburg
im Jahre 1818 geboren unbestraft war wegen bezüglichen
Bankerutts und Meineides unter Anklage gestellt

Der Konkurs wurde im Mai v I über Eilerts Ver
mögen vom Amtsgericht Gerbstedt eröffnet Nach Anzeige
des Konkursverwalters Justizraths Hochbaum in Eisleben
sollte der Angeschuldigte kurz vor der Konkurseröffnung
seine Kapitalien im Betrage von 12000 und 3600
vereinnahmt haben Im November v I als er behufs
Ableistung des Offenbarungseides vor das Amtsgericht
Gerbstedt geladen und nach Vorlegung des Vermögensver
zeichnisses nochmals ausdrücklich ermahnt die anscheinend
bei Seite geschafften Kapitalien anzugeben hatte er keine
weiteren Ausklärungen gegeben und den Eid geleistet

Die Verhandlung bot keinerlei Anhalt zur Aufrecht
erhaltung der Anklage daher seitens der Staatsanwaltschaft
das Nichtschuldig und nach entsprechendem Verdikt der Ge
schworenen die Freisprechung beantragt wurde aus welche
der Gerichtshof demnächst erkannte

Schwurgericht Donnerstag den 14 Juli der
Kaufmann Karl Ferdinand Quiuque hier wegen vorsätz
licher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge der Berg
arbeiter Marco Antonio Peruzzo auS San Giacomo di
musustrello zuletzt in Helbra wegen vorsätzlicher Körperver
letzung mit tödtlichem Erfolge

Vermischtes
Friedrich s des Großen Tasel war schreibt

der Bär nicht kostbar aber ausgesucht und lecker Ge
wöhnlich aß man acht Schüsseln vier französische zwei
italienische und zwei nach dem besonderen Geschmack des
Königs und nach seiner Vorschrift Dahin gehörten zum
Beispiel grüne Erbsen frische Heringe Aalpasteten Kohl
mit Schinken c c Der König pflegte zu sagen Wer
sich nicht an acht Gerichten satt ißt hat auch an achtzig
nicht genug Bei Tische machte der König zu den einzel
nen Gerichten Bleistiftzeichen um nach der Tafel mit dem
Küchenmeister darüber zu sprechen Friedrich hatte zwölf
gut bezahlte Köche von denen jeder seine eigenen Gerichte
bereitete Sie standen unter dem Haushosmeister Nosl
Für gewöhnlich wurde von schönem Porzellan gespeist und
außer dem Obst wurde kein Nachtisch aufgetragen Von

Weinen liebte Friedrich Bordeaux und Moselwein von
denen er gewöhnlich nahe an eine Flasche mit Wasser
gemischt trank Rheinwein verschmähte Friedrich des
Podagra S halber Der Küchenetat war jährlich auf
12,000 Thlr festgestellt dafür mußten acht Schüsseln aus
des Königs acht auf die Marschalltafel geliefert werden
Mittags und Abends drei Schüsseln für zehn bis zwölf
Bediente und kalte Küche für die Hunde des Königs
Bekam der König Besuch von vornehmen Fremden so wur
den bis zu dreißig Schüsseln gegeben und diese beson
ders bezahlt An Fredersdors seinen Tresorier
schrieb er einmal in den vierziger Jahren ich kann recht
gut eßen und die Köche könn die Selbige eßen machen nuhr
müssen Sie nicht die Helste von denen Jngredientzien stehlen

sonsten gehen alle Tage 11 Thaler mehr drauf ich ver
sichere dier das unßer Fras nicht kostbar aber
nur delikat ist Bei einer Küchenrechnung vom 9 No
vember 1784 war bemerkt daß die Extrakonsumtion Summa

25 Thlr 10 gGr IV Pf betrage Friedrich schrieb
darunter Gestohlen denn ungefähr 100 Austern sind auf
dem Tische gewesen kosten 4 Thlr die Kuchen 2 Thlr
Quappenleber 1 Thlr der Fisch 2 Thlr die Kuchen auf
russisch 2 Thlr macht 11 Thlr das Uebrige gestohlen
Da ein Essen mehr heute gewesen ist Hering und Erbsen
kann 1 Thlr kosten also was über 12 Thlr ist imper
tinent gestohlen Friedrich

Friedrich Wilhelm III und der Kom
paguie Chirurg Während eines Manövers das im
Juni 1833 bei Charlottenburg abgehalten wurde hatte
Gras Schliefen der Adjutant des Kronprinzen das Unglück
von einem Garde du Korps dessen Pferd plötzlich vom
Koller befallen war überritten zu werden Wegen dieses
Vorfalles der sich ganz in seiner Nähe zugetragen hatte
ist der König Mittags sehr verstimmt befiehlt aber jener
Garde du Korps solle nicht bestraft werden weil nicht er
sondern sein kollriges Pferd dessen der Mann unmöglich
habe mächtig werden können die Schuld an dem bedauerns
werthen Unfall trage Weiß auch was Pferdetritte be
deuten, setzte der König diesem Befehle an den Regiments
kommandeur hinzu bin auch einmal von einem Feldscheer
überritten worden Die Anwesenden äußerten hierüber
ihr Befremden da Keiner von ihnen davon etwas weiß
Ja sagte der König die Herren sind alle noch jung

wissen aus alter Zeit nichts mehr Im Jahre 1805 ge
rieth ich beim Manöver unter das kollrig gewordene Pferd
eines Chirurgen gab aber nachmals den Befehl derselbe
solle nicht bestraft werden Möchte Wohl wissen ob der
Mann noch lebt Darauf erhält der anwesende Leibarzt
von Wiebel die Weisung sich nach jenem Chirurgen zu
erkundigen und bringt endlich heraus daß derselbe in dürf
tigen Umständen und mit einer zahlreichen Familie noch in
einer kleinen pommerschen Stadt lebe daß er unmittel
bar nach jenem beregten Vorfalle auf Befehl seines Regi
mentskommandeurs achtzig Prügel erhalten habe und dann
kassirt sei Herr v Wiebel meldet dies Alles dem Könige
und dieser schickt sofort an den alten Chirurgen aus seiner
Chatulle als nachträgliches Wundpflaster für die unver
dient erhaltenen Prügel 80 Friedrichsdor und gewährt
ihm eine jährliche Pension von 200 Thalern

Die großen Moorsunde in Schleswig und
auf Fünen haben völlig neue überraschende Kulturbilder
aus den ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung vor un
seren Augen entrollt Sie zeigen uns die Kleidung den
Schmuck die Waffen des Mannes das prächtig aufge
zäumte Roß mancherlei Hausgeräthe die stattlichen Schisse
welche die kühnen Recken übers Meer trugen ein Fahr
zügel ein Fragment einer Radfelge und ähnliche Bruchstücke
bezeugen daß trotz der unwegbaren Straßen auch Wagen
nicht unbekannt waren Leider gestatteten die spärlichen
Ueberreste keine Schlüsse auf die Größe und Gestalt des
Gefährts Von größtem Interesse ist deshalb die Nach
richt daß vor Kurzem in dem Pastoratmoor zu Dejbjerg
Rinkjövingamt Jütlaud ein Wagen aus dem 4 oder 5

Jahrhundert ans Licht gefördert ist Trotz mannichfacher
Zerstörung durch Torfgräber konnte aus den Bruchstücken
konstatirt werden daß der Fund irgend ein Staatswagen
gewesen sein müsse da derselbe mit zierlich gedrechselten
säulenförmigen Sparren und prächtigen Broncebeschlägen
an den Rädern und an den Seiten sowie zum Theil mit
schönen Ornamenten wie sie für den Beginn der Völker
wanderung charakteristisch sind versehen war Außer den
Wagenfragmenten wurden nur einige Thongefäße gefunden
die hinsichtlich der Form und der Technik in dieselbe Zeit
zurückweisen Eine Abgrenzung des Platzes durch Hasel
gerten und gebogene Weidenzweige läßt aus eine absichtliche
Versenkung des Wagens schließen

Von Stanley dem kühnen Afrikaforscher wird
neuerdings gemeldet daß er glücklich bis nach Jsangila ca
50 Kilometer von Vivi vorgedrungen ist und dort zum
zweiten Male Station gemacht hat Der Marsch bis dort
hin war äußerst schwierig Die Bevölkerung geberdete sich
ziemlich feindselig und die Hindernisse wurden noch ver
mehrt durch die Menge Gepäck Lebensmittel Boote c,
die man mitschleppen mußte und die im Ganzen 42 Ton
nen wogen was in Anbetracht der schlechten Transport
mittel ein ganz kolossales Gewicht zu nennen ist Jetzt
hat Stanley von Teneriffa aus 20 Maulesel erhalten von
denen er sich gute Dienste verspricht Außerdem hat er
eine kleine Flotille zu seiner Verfügung bestehend aus dem
kleinen Dampfboot La Belgique den drei Dampfscha
luppen l Esperance l En Avant Le Royal und
einem Stahlschiff Die erstgenannten beiden Schiffe sollen
die Verbindung zwischen Vivi und Banana ausrecht erhal
ten während die übrigen zur Fahrt auf dem oberen Congo
bestimmt sind

IH H 5 F zur Lotterie der Gewerbe u Jndustrte
VVf Ausstellung zu Halle a S sind zu

5 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

Theater in Leipzig 14 Juli
Neues Amy Robsart mit Josefine Wessely
Carokn Theater Der lange Israel



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Bauunternehmer Heinrich
Kittelmann zu Halle a/S gehörige im Grund
buche von Halle a/S Band 87 Blatt 3376
Artikel 429 eingetragene Grundstück

Vom Plane 230 231 und 232 Weide
Kartenblatt 11 Parzelle 686/103 2 r
36 Grundfläche und 0,27 Rein
ertrag Gütchenstraße 2 mit darauf
erbautem Wohnhause

am 27 September 1881 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 1 Oktober 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 7 Juli 1881
Köuigl Amts Gericht Abth eil VII

Bekanntmachung
Das Lagerbuch der Stadt Halle a/S für die Jmmobiliar und Mobiliarversiche

rungen schließt für das 1 Semester d I mit einer Gesammt Versichernngssnmme von
4W8 860 und einem halbjährlichen Beitragsoerhältniß von 4418 ab wovon indeß
nach dem Beschlusse der Direktion der Provinzial Städte Feuer Societät zu Merseburg vom
9 d Mts nur Neun Zehntel mit

3976 Mark 30 Pfg
pro i Semester d I zur Erhebung kommen

Die betheiligten Interessenten werden hiermit mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im Laufe dieses Monats
erfolgen wird

Halle a/S den 12 Juli 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Polizei Sergeant Kröber welcher den 16 Polizei Distrikt zu beaufsichtigen
hat wohnt jetzt Langegaffe Nr 32

Halle a/S den ii Juli 1881 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Während der Gerichtsferien also in der

Zeit vom 15 Juli bis zum 15 September
erfolgt die Ausnahme und Annahme von
Testamenten an der Gerichtsstelle nur an
jedem Donnerstage während der Geschäfts
stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags

Halle a/S den 11 Juli 1881
Königl Amtsgericht

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Restaurateur Wilhelm FrieUeben hier
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 8 Juli 1881
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

UilWSHMer
versteigere Donnerstag den 14 d Mts
von Vormittags 8 Uhr ab meine Vor
räthe von

Material Calamaluiaaren
Cigarre und Tabaken

I

gr MrichstraM 4
Billige VanWenen

Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte
Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Mersebnrgerstr 38
Zlene blaue Kartoffel

verkauft die Oekonomie gr Brauhausgasse 30

Neue blaue RarlaWu
verkauft die Oekonomie gr Steinstr 30

Neue Voll Heringe
a St 20 bei F

Neue Matjes Heringe
in Schocken und einzeln billigst bei

Lkeoäor Lelineiäer
Geiststrake 32

Neue Voll Heringe
fein im Geschmack

empfiehlt billigst

RsillkolA Ksbllarät
Rannischestratze 21

je Schil Stck 2 4
empfiehlt

g r Mrich strake 30

iir M Men,Z
praktisch und billigst bei

II x kl Märkerstrafte 3
Mülsvisind abzulassen Langegasse 24

1 2thür gebr Kleiderschrank eine kies
polirte Kommode und ein Frietztisch billig
zu verkaufen Taubengasse 2 part

Höchste Auszeichnung
Die

wurde bei der Preisvertheilung der hiesigen Gewerbe nnd Industrie Ausstellung den von

c in Gruppe XIII 1058 ausgestelUen von

4 K i vi esäeiiverliehen Diese Nähmaschinen welche stets in großer Auswahl in meinem Geschäft
am Lager sind empfehle ich hiermit als das Vorzüglichste was von Nähmaschinen existirt

Ott Halle gr Minstraße 67
s ehMittt s Vergnügnngs Comptoir Leipzig

Filiale bei Herren Stein
in Halle a/S

WM Am Sonnabend 16 Juli 10 Abends Halle Easseler Bahn

Gxtrafahrt nach a U
vi IIviÄeldviK

Am Sonntag den 17 Juli 12 Mittags Thüringer Bahn

Extrafahrt nach s MWM ohne Wagenwechsel WU
Billetgültigkeit 30 resp 35 Tage Fahrtunterbrechung auf Rücktour Freigepäck

Courierzugbenutzung gestattet

BillelS und jede gewünschte Auskunft bei Herren Steinbrecher H Jasper

Eisenbahn Direltionsbezirk Magdeburg
Umban Bahnhof Halle a S

Die Glaserarbeiten zur Herstellung des
Güterschuppens für die Staatsbahnen aus
Bahnhof Halle sollen vergeben werden

Es sind zu verglasen
rot 550 IM Oberlichter
rot 600 1111 Fenster und Thüren

Termin am Sonnabend den 23 Juli
1881 Vormittags 10 Uhr aus dem Bau
büreau im Bahnhofsgebäude

Offerten sind versiegelt und portofrei bis
zum genannten Termine einzureichen

Die Bedingungen und Zeichnungen sowie
das Maßen und Preisverzeichniß sind auf
dem Baubüreau einzusehen und gegen Erstat
tung der Kopialgebühren zu beziehen

Halle a/S den 11 Juli 1881
Der Regiernngs Baumeister

F Nitschmann

Direktor
Albrechtstratze 32

Zum 1 August beginnt ein neuer Eursus und nehmen
Die Nähschule Flicken Stopfen Kunststicken die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wäschczuschueideu Musterzeichnen der kombi
nirte Cursus sür Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen aus

Vorzügliche und billige Pension im Institut

I i 14 Iii1 1881 7 HinIm Saale äer Volkssokule

unter eWIiZer
äes Iriluleiu t/t tt üoueertsilllZsrin ui

I

Ouvertüre IxkiKsnie v rluek Vl Ilinirkllt Kr 8axrun 8olo I,0r
uuä dreliester von Lolindert Iiis t Okorlieäer von Zi r nx liieäsr am
Lavier von Zeurl tti R 8 du mann R I ran utiAoue NuM von
Neu äelssolin

numinerirt Ä 2 50 lueiit unminerirt a 1 50 siuä
in äer NnAl a1iknIlg nä1nllA des Herrn Ls rKsserstrusse 19 u IiAken

nr HtiftunAstowiäes

8tudknti8clien Kk8angvel sin8 Friclkt iciäng

Ä RN kuZi
im grossen äsrunter Direktion äes Herrn Nusikäiiekter nnä unter Nitiviilcung des

Fräulein äes Herrn Lot oxöiusü nAer Ms0 t Ii a nnä äes Herrn Ooneertsän sr aus l 0 ts ä w
r o A r g m rn

Uenckvlssodu sst esanZ an die Künstler kär Oder nnä Oroliester riv
kür Lariton Okorlietlvi üaxrieeio für ianokorte n Oreli v Zl inlvl88vlln

kietsi Ivieä vom Wein Kr Llwr Lolo u Ored v ttlOiniseltv
k vstouvvrtui v Lrvivli ormannsnxu Kr Lolo Lkor n vrelr l ivlivr iuu
tÜAvler Kr kenor Norlivilvr Lolostnoke Kr Llavier ltnieäerlänäisede
VMsIieäer von Ilremsoi

Nninmerirte Lillets s 2 50 unnuwnigiirte s 1 50 bei Herrn
AI oststru8se

I il llfi kier
II

der

II
prämiirt auf der Ausstellung

Halle a/S 1881
mit dem höchsten Preis

empfiehlt in bekannter Güte

Ikomas vonkausei
Restaurant u Garten Lokal

am Bahnhof Nr 8
V erbaut v Baustellen

LonimerkriLeken
Meine vor längerer Zeit in diesem Blatte

empfohlenen gegen 1000 Ruthen großen
feinsten Baustellen in 2 Parzellen bringe
ich den geehrten Herrschaften in Erinnerung
Dieselben bieten ein Wald und Landschafts
bild dem sich nicht leicht ein zweites an die
Seite stellen kann Aus einer prächtigen
Gruppirung der Berge schaut freundlich der
Jnselsberg auf ein reizendes Nadelholzwäldchen
hernieder in deffen Schatten der Aether des
jungen Nadelholzes mit vollen Zügen genossen
werden kann feinste Terrassenlage prächtige
Umgebung Einem Gerüchte daß es hier an
allem Eomsort fehlt wird der Besuch der
vielen Sommergäste sür immer die Spitze
abbrechen Nähere Auskunst giebt und besorgt

die Exped d Bl sowie der Besitzer Georg
Weiduer Mahlmüller in Schnepsenthal bei
Reinhardtsbrunn

Ein Kinderwagen billig zu verkaufen
Gütchenstraße 9 part

Das meiste Geld
für getragene Winterüberzieher alte
Stiefeln n s w zahlt stets

t Markt 26im rotheil Thurm Eingang am Briefkasten

Ein im Ton und der Ausstattung vor
zügliches Pianino ist zu ver
kaufen Näheres nd O i 11427 bei

6 gr Ulrichstratze 4

1 Kinderwagen verk bill Blücherstr 6 in
Gebrauchte Stiefel und

Schuhe kaust
Hallgasse am Markt

Sichere Heilung sür Alle
auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
Auch jeden Husten Heiserkeiten Luftmangel
Asthma Hals Kehlkopf Eatarrh Tuberku
lose und alle Lnngenkrankheiten Schwind
suchten Bleichsucht Wassersuchten Abzehrun
gen Migräne Gicht Rheumatismus Reißen
und all nnd jeden Schmerz Magenkrampf
Magen Darm Bandwurm Herz Unter
leibs Leber Gallen Nieren Urin Blut
Säfte und Hämorrhoiden Leiden Alle Kin
der und Frauen Krankheiten Schwächen
Nerven Augen Kopf Gehirn Gehör n
Rückenmarkleiden Epilepsie und alle Krämpse
Alle Haut und Haarleiden Ballen Hühner
augen Ausschläge Mitesser Krätze Haut
jucken Flechten Krebs alte offene Schäden
Knochenfraß Geschwülste Briefe sogl Ant
wort Wunderbare Heilerfolge bei jeder Krank
heit weise ich nach Zweifler mache ich mit
durch meine sichere eigene Methode Geheil
ten bekannt Naturgemäße sichere Stärkung
und Heilung des ganzen Körpers Zierven
systems und aller Fnnctionen und Heilung
jeden Schmerzes guter ruhiger gesunder
Schlaf Zahlnngsfähige Honorar später

i HV Halle a/SBahnhofstraße 12,1

Sonntag dcn17 J,üi
5 Uhr früh

letzter Cxtrazug
nach

Billets aus 2 Tage 3 El 5
2 El 7V

U Billets auf 8 Tage 3 El 7 6
2 El 19 Vs werden nur bis Freitag
Mittag später 1 /lS mehr bei SikeFn

ausgegeben

Kür den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
Wr den Jnseratmtheil verauvoortlich

M Uhlemanu iu Hall
lHierzu eine Beilage

Tag

12 Juli

lZ Juli
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